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Fever, Headache...Love?!

Kapitel 1: Bad mood?

*reinkulla*

Hallo zusammen! :D
Es ist schon einige Zeit her, dass ich etwas geschrieben habe. Aber nun ist es wieder
soweit. :D
Ich bin in letzter Zeit zu einem absoluten Bleach-Fan geworden und probier mich
deshalb jetzt mal an einer IchiRuki! ^^ Die beiden gehören meiner Meinung nach
einfach zusammen!
Die Idee stammt aus einem RPG mit –Kruemmelschachtel-, die das Ganze für mich
Beta gelesen hat und der ich diese FF deshalb auch widme :D!

„reden“
/denken/
(meine Kommentare)

Bad mood?

Es piepste. Irgendetwas in seinem Zimmer piepste. Müde öffnete Ichigo seine Augen
und tastete nach dem Wecker. Als er dieses Höllending gefunden hatte, brachte er es
mit einem gezielten Schlag zum Schweigen. Er setzte sich in seinem Bett auf und
reckte sich erstmal.
Himmel, er fühlte sich schrecklich. In seinem Kopf hatte sich ein dumpfes Pochen breit
gemacht und sein Hals kratzte unangenehm. Er stieg gerade aus dem Bett und fasste
sich an den Kopf als dieser daraufhin noch mehr pochte, als würde er gegen diese
Bewegung protestieren, als Rukia die Tür zu „ihrem“ Schrank aufriss und hinaus
sprang.
Die Shinigami blickte kurz zu Ichigo, der immer noch mit der Hand am Kopf in seinem
Zimmer stand und die Augen geschlossen hatte.
„Fällt dir der Kopf runter, wenn du ihn nicht festhälst, Baka?!“, fragte sie belustigt.
Ichigo ließ nur ein Murren hören und bewegte sich dann an ihr vorbei ins Badezimmer.
Rukia schaute ihm stirnrunzelnd nach. Ichigo war doch sonst nicht so. Normalerweise
ging er auf ihre Sticheleien ein und würde ihr genauso was Gemeines an den Kopf
werfen, wie das, was sie gerade zu ihm gesagt hatte. Diese Zankereien waren nun mal
Bestandteil ihrer Freundschaft.
Sie tat das Ganze mit einem Schulterzucken ab. Vielleicht hatte er heute einfach
schlechte Laune oder vielleicht hatte er auch schlecht geschlafen und war noch nicht
ganz wach.
Während sie noch vor sich hingrübelte, kam Ichigo zurück ins Zimmer.
“Bad ist frei“, brummte er.
Rukia nickte und verzog sich ebenfalls ins Badezimmer. In dieser Zeit zog Ichigo sich
an. Er hatte eben eine Kopfschmerztablette genommen, in der Hoffnung, dass die
Kopfschmerzen dadurch weggehen würden und es ihm bald besser ginge. Nachdem er
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sich fertig umgezogen hatte, ging er nach unten um mit seinen Schwestern zu
frühstücken. Rukia würde wohl wie immer aus dem Fenster steigen und draußen auf
ihn warten.

Nun waren sie beide auf den Weg zur Schule. Ichigo hatte nicht wirklich etwas essen
können. Seine Schwester Yuzu konnte zwar wunderbar kochen, doch schon allein bei
dem Gedanken etwas durch seinen mittlerweile schmerzenden Hals in seinen Magen
zu befördern wurde ihm übel. Die Tablette von vorhin hatte auch noch nicht
angeschlagen. Wahrscheinlich musste er einfach noch etwas warten.
Rukia warf den einen oder anderen Seitenblick zu Ichigo, der, seitdem sie das Haus
verlassen hatten, kein Wort mehr gesagt hatte. Er redete zwar nie übermäßig viel,
doch selbst für seine Verhältnisse war er zu still.
Sie beließ es erstmal dabei, immer noch in dem Glauben er habe heute einfach nur
einen schlechten Tag erwischt.

In der Schule saßen sie beide auf ihren Plätzen nebeneinander. Rukia folgte mäßig
interessiert dem Unterricht, während Ichigo den Kopf auf einer Hand abstützte und
sich nicht konzentrieren konnte. Die Kopfschmerzen waren in den letzten zwei
Stunden schlimmer geworden, sein Hals schmerzte, ihm war in einem Moment
unglaublich warm und im nächsten zitterte er vor Kälte.
Alles in allem fühlte er sich furchtbar schlapp und müde. Sein Kopf schien eine Tonne
zu wiegen und seine Arme und Beine fühlten sich an wie Blei. Er kniff die Augen
zusammen als eine neue pochende Schmerzwelle durch seinen Körper fuhr.
Meine Güte, er hatte schon schwere Verletzungen ohne zu Murren überstanden, aber
das hier, dass war für ihn viel schlimmer. Wenn er „nur“ verletzt war schmerzten nur
seine Wunden und nicht sein ganzer Körper, so wie gerade.
Er rutschte auf seinem Stuhl herum, um sich anders und, so wie er hoffte, bequemer
hinzusetzen. Allein aufrecht zu sitzen kostete ihn heute enorm viel Kraft.
Sein Blick schweifte zu der Uhr, die über der Tafel hing. Es dauerte noch viel zu lange,
bis die Schule endlich aus war. Er verkniff sich nur mit äußerster Mühe ein Seufzen.
Das einzige was er gerade wollte, war in sein Bett zurückzugehen, sich die Decke bis
unters Kinn ziehen und schlafen.

Rukias Blick schweifte immer wieder zu Ichigo rüber. Der Orangehaarige war heute
wirklich merkwürdig. Selbst als sie in der Schule angekommen waren und Chad, Ishida
und Inoue sie begrüßten, hatte er nur etwas gemurrt und sich dann auf seinen Platz
verzogen. Selbst mit Chad hatte er kaum ein Wort gewechselt und das war schon sehr
ungewöhnlich.
Sie war nicht die Einzige, der Ichigos Verhalten aufgefallen war. Inoue und sie hatten
sich in der letzten Pause draußen auf dem Schulhof darüber unterhalten und Inoue
hatte dabei bemerkt, dass Ichigo krank aussähe.
Rukia blickte noch mal kurz nach vorne und bemerkte, dass die Lehrerin gerade damit
beschäftigt war einen längeren Text an die Tafel zu schreiben. Diese Gelegenheit
wollte sie nutzen um Ichigo eingehender zu betrachten um mögliche Zeichen einer
Krankheit zu erkennen. Als sie sich gerade zu ihm wenden wollte, piepste jedoch ihr
Handy.
/Na, dass ist mal wieder Timing/ dachte sie.
Ihr Blick wanderte zu Ichigo, der das Geräusch auch bemerkt hatte. Sie zog fragend
eine Augenbraue hoch und er nickte.
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“Ich muss mal ganz dringend zur Toilette!“, rief Rukia und sprang auf, um aus dem
Klassenraum zu laufen.
Die Lehrerin kam gar nicht mehr dazu etwas zu erwidern, da die Tür hinter Rukia
schon wieder geschlossen war.
Ichigo wartete einen Moment, bevor auch er sich meldete.
„Kurosaki? Was ist?“, fragte seine Lehrerin.
/Wieder dieser schnippische Tonfall/ schoss es Ichigo durch den Kopf. Er hatte auf
Grund seines Aussehens und vor allem wegen seiner Haarfarbe mit einigen
Vorurteilen zu kämpfen und gerade diese Lehrerin hatte ihn besonders gern auf dem
Kieker.
„Sensei, mir geht es nicht gut. Darf ich bitte zum Krankenzimmer gehen?“, fragte er
mit kratziger Stimme.

Die Lehrerin runzelte die Stirn. Sie betrachtete kurz ihren Schüler, der tatsächlich alles
andere als gesund aussah.
Schließlich seufzte sie und nickte kurz.
Ichigo stand auf und musste sich erstmal an seinem Tisch festhalten. Um ihn herum
verschwamm kurzzeitig alles und in seinem Kopf pochte es umso wilder.
“Soll dich jemand begleiten, Kurosaki?“, fragte die Lehrerin, nun doch mit einem leicht
besorgten Unterton in der Stimme.
Ichigo wollte gerade den Kopf schütteln, als ihm bewusst wurde, dass dadurch die
Kopfschmerzen wahrscheinlich noch schlimmer werden würden. Deshalb ließ er das
doch lieber bleiben und antwortete stattdessen:
„Nein, es geht schon.“
Nach diesen Worten ging er Richtung Tür und verschwand genau wie Rukia kurz zuvor
draußen auf dem Flur.

Ichigo brauchte erheblich länger als sonst um auf den Schulhof hinaus zu gelangen. Er
konnte nur langsam die Treppen hinunter gehen, da er befürchtete sein Kreislauf
würde endgültig schlapp machen, wenn er sich zu schnell bewegte.
Als er dann vor Rukia stand, fauchte diese ihn an:
„Was brauchst du so lange, du Baka?! Jetzt mach, dass du aus deinem Körper raus
kommst!“
Ihre laute Stimme verursachte Ichigo noch mehr Kopfschmerzen und so verließ er mit
Hilfe des Abzeichens, dass ihm einst Ukitake gegeben hatte, seinen Körper ohne ihr
eine bissige Bemerkung an den Kopf zu werfen.
Rukias Körper, in dem ein Gikongan steckte, fing Ichigos leblosen Körper auf und
verzog sich mit diesem dann in Sicherheit, wo man sie nicht finden würde.
Daraufhin machten sich Rukia und Ichigo dann auf den Weg. Rukia rannte mit Shunpo
über die Dächer von Karakura Town, während Ichigo immer weiter zurück fiel.
„Ichigo! Beeil dich gefälligst!“, rief Rukia, als sie über die Schulter spähte und sah wie
weit Ichigo bereits zurück gefallen war.
Gerade als er dachte, dass seine Beine nachgeben würden wenn er noch 100 Meter
laufen müsste, tauchte der Hollow vor ihnen auf. Doch leider war es kein
gewöhnlicher Hollow, wie Ichigo mit einem verdrießlichen Blick feststellte, sondern
ein Menos Grande.
Das hatte gerade noch gefehlt.
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Sooooo 
Das war auch schon das erste Kapitel!
Es ist etwas kurz geraten, aber dafür ist das Zweite auch schon fast fertig ^^
Ich freue mich wie immer über Kommis  Wenn jemand eine ENS möchte, wenn es
weiter geht, muss er nur Bescheid sagen!

*Kekse hinstellt*

*rauskuller*
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Kapitel 2: Mixed Feelings

*reinkuller*

Da bin ich wieder ;D! Zusammen mit dem zweiten Kapitel! Bevor ich zu viel hier
schreibe, wünsche ich einfach viel Spaß beim Lesen!

„reden“
/denken/
(meine Kommentare)

Mixed Feelings

Hitsugaya Toushirou und Abarai Renji saßen gerade bei Urahara um ein paar Dinge mit
ihm zu besprechen, als die Handys der beiden klingelten und einen Menos Grande
ankündigten.
Renji sprang sofort voller Tatendrang auf, während der Taichou der 10. Division es
gemächlicher anging. Beide verließen ihre Körper mit einer Gikongan und machten
sich auf den Weg um den Menos Grande zu erledigen.

Es sah gar nicht gut aus. Der Menos hatte es geschafft Rukia mit einem Cero zu
erwischen. Sie lag nun auf der Wiese und rührte sich nicht mehr.
Ichigo hatte mehrmals ihren Namen gerufen, doch auch darauf reagierte sie nicht. Er
wandte erneut seine Aufmerksamkeit dem Menos zu und hob Zangetsu an. Oder
vielmehr: Er versuchte es. War sein Zanpakutoh schon immer so schwer gewesen?!
Nun wollte der Menos auch ein Cero auf Ichigo abfeuern. Ichigo registrierte zwar, was
dieser Hollowverschnitt dort vorhatte, aber seine Beine wollten ihn just in diesem
Moment nicht mehr tragen. Seine Knie gaben nach und er stürzte. Er versuchte,
wieder auf die Beine zu kommen, sich vom Boden hoch zu drücken, doch er hatte dazu
keine Kraft mehr. Die Grippe, die ihn im Griff hatte, verhinderte dies. Dennoch spürte
er, wie das Cero des Menos immer weiter wuchs und ihm wurde klar, dass das wohl
sein Ende sein würde. Doch da meinte er zwei bekannte Stimmen zu hören.

Hitsugaya und Renji waren mit Shunpo auf die Stelle zu gerannt, an der der Menos
geortet worden war. Sie kamen gerade rechtzeitig um zu sehen, wie Ichigo zu Boden
stürzte.
“Ichigo!“, rief Renji, während Hitsugaya sich nach Rukia umsah, denn wo der Aushilfs-
Shinigami war, war die Kuchiki in aller Regel nicht weit.
Er entdeckte das Mädchen auf der Wiese liegend. Er nahm an, dass sie bewusstlos
geworden war. In dem Moment entdeckte auch Renji seine langjährige Freundin und
wollte auf sie zustürzen, als er die Stimme des jungen Taichous neben sich vernahm:
“Abarai! Reiß dich zusammen!“
Renji schüttelte kurz den Kopf. Der Taichou hatte Recht. Erst mussten sie den Menos
besiegen, bevor dieser noch mehr Schaden anrichten konnte.
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Er griff nach Zabimaru, genauso wie Histugaya nach Hyourinmaru.
„Howl, Zabimaru!“
„Zoten ni Zase, Hyourinmaru!“
Nachdem ihre Zanpakutohs ihre Shikai-Form angenommen hatten, griffen sowohl der
Taichou der 10. Division, als auch der Fukutaichou der 6. Division den Menos an. Nach
wenigen Angriffen war dieser auch schon besiegt und löste sich auf.
Nun wandte sich Renji seiner langjährigen Freundin zu und rüttelte sie leicht an der
Schulter.
„Rukia! Rukia, wach auf!“, rief er mehrmals, bis das Mädchen langsam die Augen
öffnete und sich aufsetzte.
„Was…ist passiert? Wo ist der Menos?!“, fragte sie und sprang auf.
„Hitsugaya-taichou und ich haben ihn besiegt. Wieso habt ihr das eigentlich nicht
geschafft? Normalerweise ist das doch auch für euch kein Problem“, wollte Renji
wissen.
„Ichigo…Ichigo hat nicht richtig gekämpft“, kam es Rukia über die Lippen, während sie
sich darauf konzentrierte sich an das zu erinnern, was geschehen war bevor sie das
Bewusstsein verloren hatte.
Doch bevor sie mehr sagen konnte, war Renji schon aufgesprungen und zu Ichigo
rübergeeilt, über den sich gerade der kleinste der Taichous beugte.
Dieser sah auf, als er Renji näher kommen sah und setzte gerade dazu an etwas zu
sagen, als der Rothaarige den Aushilfs-Shinigami schon am Kragen gepackt und
hochgehoben hatte.
„Was glaubst du eigentlich was du hier tust?! Kannst du nicht mal Rukia anständig
beschützen?! Du weißt doch wohl noch wie man kämpft!? Ichigo?!“, fauchte der
rothaarige Shinigami wutentbrannt. Sobald es um seine beste Freundin ging, konnte
er leicht unbeherrscht werden.
„Abarai! Lass ihn SOFORT runter!“, knurrte nun Hitsugaya.
„Wieso, Taichou?! Irgendwer muss ihm das doch mal klar machen! Er soll nicht so
leichtsinnig sein!“, entgegnete Renji.
„Abarai! Er ist krank! Mach doch mal die Augen auf! In seinem Zustand konnte er
unmöglich kämpfen! Das hatte nichts mit Leichtsinnigkeit zu tun!“, entgegnete der
Weißhaarige nun nicht minder wütend, da seiner Anweisung nicht sofort Folge
geleistet wurde, wie es eigentlich zu erwarten gewesen wäre.
Rukia, die sich in der zwischen Zeit dem Geschehen genähert hatte, riss erschrocken
die Augen auf. Inoue hatte also doch Recht gehabt. Ichigo ging es wirklich nicht gut
und sie hatte ihn auch noch so angemault und ihn zur Eile angetrieben. Sofort
meldete sich ihr schlechtes Gewissen.
Renji, der nun den Orangehaarigen anblickte, den er immer noch am Kragen hielt, sah
nun auch, dass der Aushilfs-Shinigami nach Luft rang und Fieber hatte. Dann erst
bemerkte er die Hand des Jungen, die auf seinem Handgelenk lag und die ihn
zweifellos wegdrücken sollte. Doch der Druck war so gering, das Renji ihn gar nicht
bemerkt hatte.
Sofort ließ er Ichigo wieder auf den Boden sinken, so dass dieser auf der Wiese saß.
“Tut mir Leid, Ichigo“, murmelte er zerknirscht.
Ichigo und er waren mittlerweile gute Freunde und es tat ihm wirklich Leid, dass er
den Zustand des erheblich Jüngeren nicht sofort bemerkt und ihn auch noch zu
Unrecht beschuldigt hatte.
Ichigo schüttelte müde den Kopf. Es war egal. Ihm war gerade alles egal. Er wollte nur
noch schlafen.
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Hitsugaya wandte sich derweil an Rukia:
“Kuchiki? Wo sind dein Gigai und sein Körper?“
Doch das Mädchen antwortete nicht. Sie starrte immer noch auf Ichigo, der vor ihr auf
dem Gras saß und Renji, der wohl überlegte, wie er seinem Freund helfen konnte.
“Kuchiki!“
Rukia zuckte kurz zusammen als sie die Stimme des weißhaarigen Taichous vernahm
und richtete dann den Blick auf den Kleineren.
“Ja?“
“Renji wird dir helfen Kurosaki nach Hause zu bringen. Aber ich muss wissen wo dein
Gigai und sein Körper sind, damit ich sie holen kann!“, erklärte Hitsugaya.
“Eh, ja…sicher“, antwortete Rukia zerstreut, „sie sind bei der Schule. Genau, wie alle
anderen Sachen.“
Hitsugaya nickt und wandte sich an Renji:
“Hilf Rukia Kurosaki nach Hause zu bringen. Ich werde alles andere erledigen.“
Ohne eine Antwort abzuwarten war der Taichou der 10. Division auch schon mit
Shunpo verschwunden.

Renji hatte Ichigos Arme um seinen Hals gelegt und versuchte nun den Jungen auf
seinen Rücken zu befördern, um ihn besser tragen zu können, da er bezweifelte, dass
der Jüngere es noch bis zu sich nach Hause schaffen würde.
“Rukia? Kannst du mir mal bitte helfen?“, wandte sich dann der Fukutaichou an die
Kuchiki, da er Ichigo alleine nicht auf seinen Rücken manövrieren konnte.
Das Mädchen nickte kurz und kam zu ihm herüber. Sie packte Ichigo am Rücken und
schob ihn auf den Rücken des Rothaarigen. Sie konnte sogar durch den Stoff des
schwarzen Gewandes spüren, wie warm der Körper des Orangehaarigen war. Viel zu
warm. Erneut fing sie an sich Vorwürfe zu machen. Sie hätte es eindeutig früher
bemerken müssen.
Renji, der wohl merkte, dass seine Freundin sich Vorwürfe machte, sagte zu ihr:
“Rukia, ich denke nicht, dass Ichigo sauer auf dich ist.“
Rukia nickte erneut, denn sie war sich dessen nicht so sicher. Renji erhob sich mit
Ichigo auf seinem Rücken und erkundigte sich kurz in welche Richtung sie laufen
mussten. Rukia bedeutete ihm ihr zu folgen und machte sich mit Shunpo auf den Weg.

/So schön kühl/ war Ichigos erster Gedanke, als ihn die kühle Luft traf. Er wusste, dass
er wohl auf Renjis Rücken hängen musste, denn er hatte am Rande mitbekommen,
wie der Rothaarige ihn dort hingezogen hatte. Dann hatte er noch ein paar zierlichere
Hände auf seinem Rücken gespürt, die auch geholfen hatten ihn dort hin zu
verfrachten. Nun musste der Rothaarige wohl mit ihm auf dem Rücken mit Shunpo
irgendwohin unterwegs sein, denn Ichigo spürte deutlich diese wunderbar kühle Luft,
die ihm entgegenwehte. Er hätte gern die Augen geöffnet um zu sehen, wo sie waren,
doch er fühlte sich viel zu müde dazu.
Also genoss er einfach die Abkühlung und schlief dabei ein.

Das nächste was er spürte war, dass er auf etwas Weichem lag und dass etwas
angenehm Kühles auf seiner Stirn lag. Endlich! Dann nahm er Stimmen war, die ihm
bekannt vorkamen. Als erstes konnte er Rukias Stimme identifizieren, dann die von
seiner Schwester Yuzu und zuletzt die seines Vaters.
Er schien zu Hause zu sein, in seinem Bett, wo er schon den ganzen Tag hin gewollt
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hatte.
Langsam öffnete er die Augen, um zu sehen, ob sich sonst noch wer in seinem Zimmer
befand. Allerdings sah er erstmal alles verschwommen und das Licht in seinem
Zimmer schmerzte in seinen Augen. Daher schloss er sie wieder und gab ein unwilliges
Stöhnen von sich. Sofort herrschte absolute Stille in seinem Zimmer.
„Er ist aufgewacht!“, rief eine Mädchenstimme, die wohl zu Yuzu gehörte, aber die
sich merkwürdig hoch anhörte.
“Endlich!“
Der Seufzer kam eindeutig von seinem Vater.
Rukia schien nichts zu sagen, zumindest nicht so laut, dass er es gehört hätte. Erneut
öffnete er seine Augen, aber diesmal nur einen spaltbreit um sich an das helle Licht zu
gewöhnen. Dann drehte er den Kopf in die Richtung aus der die Stimmen kamen und
sein Blick fiel als erstes auf seine kleine Schwester, die eindeutig Tränen in den Augen
hatte. Gut, er war zwar krank, aber doch nicht lebensbedrohlich, oder?!
“Yuzu? Wieso weinst du?“, verlangte er deshalb zu wissen, doch bevor das kleine
Mädchen antworten konnte, schaltete sein Vater sich ein:
“Sie hat sich Sorgen gemacht, dass haben wir übrigens alle! Du warst die letzen 6
Stunden bewusstlos, dein Fieber war unglaublich hoch und wollte bis vor einer Stunde
auch nicht sinken.“
Sechs Stunden?! Dann musste es jetzt ungefähr 7 oder 8 Uhr abends sein. Das
erklärte, warum sie das Licht in seinem Zimmer angeschaltet hatten. Doch bevor er
diesen Gedanken weiter nachgehen konnte, fiel sein Blick auf Rukia.
Die Shinigami saß auf seinem Schreibtischstuhl und starrte ihn an. Er versuchte die
Emotionen auf ihrem Gesicht zu deuten. War da Erleichterung zu sehen? Freude?
Dann sah er das Glitzern in ihren Augenwinkeln. Weinte sie etwa auch wegen ihm?
Doch bevor er sie fragen konnte, war sie aufgestanden und zur Tür gegangen.
“Ich hol dir etwas zu trinken, du hast doch sicher Durst“, sagte sie rasch und war dann
auch schon aus seinem Zimmer verschwunden.

Im Flur lehnte sich Rukia erstmal gegen die Wand und wischte sich die Tränen aus den
Augenwinkeln. Sie weinte…wegen ihm?! Wann hatten sich ihre Gefühle für ihn so
verändert? Sie hatte ihn eigentlich schon immer irgendwie gemocht. Aber nur als
ihren Kumpel. Doch nun… Ihn so schwach zu sehen, zu sehen, dass es ihm nicht gut
ging, dass tat ihr furchtbar weh.
Sie schüttelte entschieden den Kopf. Das würde ja doch nicht gut gehen! Sie stieß sich
von der Wand ab und ging nach unten in die Küche, um wie sie gesagt hatte etwas zu
trinken zu holen.
Als sie wieder in Ichigos Zimmer kam saß dieser aufrecht in seinem Bett, allerdings mit
einem dicken Kissen im Rücken, sodass er sich bequem anlehnen konnte. Seine
Familie saß um sein Bett zu der Karin, die noch das Kissen holen gegangen war, nun
dazu gestoßen war. Rukia kam sich plötzlich wie ein Eindringling in diese Familie vor
und wollte gerade wieder aus dem Zimmer verschwinden, als Ichigos Blick auf sie fiel.
Der Orangehaarige sah nicht mehr so schlimm aus wie vor ein paar Stunden, war aber
noch weit entfernt davon wieder richtig gesund zu sein.
Isshin folgte dem Blick seines Sohnes und erblickte ebenfalls Rukia.
“Rukia, komm rein. Wir gehen jetzt mal nach unten. Yuzu will Abendessen machen,
damit Ichigo etwas essen kann. Außerdem braucht er noch Ruhe“, erklärte er und
nahm den Stuhl auf dem er gesessen hatte, um ihn wieder nach unten in die Küche zu
bringen.
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„Dann sollte ich doch aber auch gehen“, nuschelte Rukia.
Isshin schüttelte entschieden den Kopf.
“Mir ist unwohl, wenn wir ihn alleine lassen. Aber ich muss runter in die Klinik und
Yuzu und Karin müssen noch ihre Hausaufgaben erledigen. Daher wollte ich dich
eigentlich bitten, ob du hier bleiben würdest“, sagte er.
Rukia nickte sofort, obwohl ihr unwohl bei dem Gedanken war mit Ichigo allein zu
sein, bevor sie ihre Gefühle wirklich verstanden hatte. Aber sie war Gast in diesem
Hause und für sie war er selbstverständlich so eine Bitte nicht abzuschlagen,
schließlich durfte sie hier umsonst wohnen und wurde als Mitglied der Familie
akzeptiert.
“Danke“, damit verschwand Isshin und Karin folgte ihm.
Nur Yuzu blieb noch kurz vor Rukia stehen und sagte:
“Ich bring euch das Essen hoch, wenn es fertig ist.“
Rukia nickte kurz und dann war auch Yuzu verschwunden.

So und das war es auch schon wieder :D!
Ich hoffe, dass es euch gefallen hat!
Ich werde mich mit dem dritten Kapitel auch wieder beeilen ^-^!

*Kekse hinstellt*

*rauskuller*
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